DRESDNER NEUESTE NACHTRICHTEN

Montag, 20. April 2026 | Seite 9

KULTUR

Olivia Delauré als jlidische Soubrette Lola Blau, musikalisch unterstitzt wird sie von Hans-Richard Ludewig.

,Im Theater ist was los!*®

Sensationeller Soloabend ,Heute Abend Lola Blau”im Tom-Pauls-Theater in Pirna.

Von Andreas Schwarze

Der musikalisch-literarische Anar-
chist und Osterreich-Kritiker Georg
Kreisler hat der harmonischen deut-
schen Nachkriegswelt mit seinem So-
lo-Abend ,Heute Abend Lola Blau”
1971 ein geniales Kuckucksei ins mit
Selbstgefalligkeit ausgepolsterte
hochkulturelle Nest gelegt. Die Scha-
le verspricht einen unterhaltsamen
Abend mit bissigen, parodistischen
Chansonsund einerriithrseligen Story.
Knackt man sie auf, entspringt ihr die
beschamende Geschichte der euro-
paischen Juden und ihrer Mitburger,
schonungslos analysiert und nieder-
schmetternd klug verdichtet im fikti-
ven Lebenslauf der Wiener Tingel-
Tangel-Sangerin Lola. Der judische
Pianist, Komponist und Sanger
Kreisler, 1938 als Jugendlicher selbst
aus Osterreich vertrieben, entledigte
sich grindlich seiner Herkunft, als er
das Volk erkannt hatte, dessen Men-
schen sich einmal als nette Nachbarn
seiner Familie ausgegeben hatten.

Er wurde US-Burger und verarbei-
tete die eigene Vita in diesem Stuck.
Seine gleichzeitig satirische und poe-
tische, doppelbodig unterhaltsame
und bis an die Schmerzgrenze ergrei-
fende  Abrechnung mit der
(un)menschlichen Gesellschaft seiner
Zeit gibt er in die Hande einer einzi-
gen Schauspielerin. In ihrer Biihnen-
rolle allein gegen alle, mit dem Publi-

kum allein gegen das Vergessen. Die
junge judische Soubrette Lola Blau
fiebert ihrem ersten Engagement in
Linz entgegen, als Hitler seine soziale
und geistige Heimat Osterreich , heim
ins Reich” holt und dem Gro8teil der
Bevolkerung damit einen Herzens-
wunsch erfiillt. GroBdeutscher Natio-
nalismus, Judenhass und arisches Eli-
tebewusstsein sind ab sofort wiederen
vogue. Auch Lolas Zimmerwirtin hat
gleich die ,neie Fahn aussi gehdngt”
und schmeifitsieraus, Linzsagtab, Lo-
las Freund Leo Gliicksmann versucht,
uber die Tschechoslowakei zu fliehen.

Lola wird vom Leben tberrollt wie
von einem Tsunami, hat nie was mit
Politik im Sinn gehabt und wird von
jetztauf gleichihr Spielball und Opfer.
Von hier an werden wir Zeuge ihres
einsamen Kampfes ums Uberleben,
Erfillung in einer bescheidenen
kiinstlerischen Karriere und personli-
ches Gluck. Sie flieht zundchst aus
dem Elend einer mordenden Diktatur
in das profitorientierte und moralische
Elend der ,freien Welt", kehrt 1946
nach Wien zurtck und findet in den
Kopfen alles beim Alten.

An diesem packenden Theater-
abend spurt man, dass sich Regisseu-
rin Amal Reich und die tiberragend
spielende, singende und tanzende
Olivia Delauré darauf eingelassen ha-
ben, das Schicksal von Lola konse-
quent geistig mit zu leben, um es aus
heutiger Sicht fir uns neu zu verste-
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Man muss nur
wissen, man
hat niemals
ein Zuhause.

Olivia Delauré
als Sangerinin ,Lola Blau"

hen. Es wird keine Pointe ausgelas-
sen, aber auch kein Bruch zugunsten
der Show geglattet. Reichs intensive
Suche nach der Wahrheit hinter den
Bildern und den frechen Liedern be-
wahrt Actrice und Zuschauer vor auf-
gesetzter Sentimentalitat, musikali-
scher Beliebigkeit und belangloser
Heiterkeit puren Wortwitzes. Entstan-
den ist eine ganz neue, eigenstandige
Fassung dieses Solo-Glanzstlicks mit
seinen 20 Songs und den dramatisch
knisternden Telefon-Dialogen.

Olivia Delauré agiert mit unfassba-
rer Energie, reizt ihre szenischen,
stimmlichen und tanzerischen Mog-
lichkeiten aus bis zum Exzess, trifft
sprachlich und gestisch jeden Zwi-
schenton und liefert sekiindlich
Untertexte, die das Publikum aufla-
chen oder erstarren lassen. Sie spielt
nicht, sieistzweieinhalb Stundenlang
Lola Blau. An ihrer Seite einer der er-
folgreichsten Pianisten Dresdens, der
gefragte Theater-, Orchester-, Band -
und Studiomusiker Hans-Richard Lu-
dewig. Man erlebt die produktive
Symbiose zweier hochtalentierter
Vollblutmusiker mit untriglichem
Geftuhl fiur Bithne, Tempo, Stil und Zu-
sammenspiel, die den Abend mit an-
steckender Spielfreude gemeinsam
zum Erfolg tragen. Dass die altbe-
kannten Nummern hier so richtig ein-
schlagen, liegt an den sehr heutigen
und amiisanten Choreografien von
Mandy Coleman. Sie sprithen vor Ein-
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fallen, die mitreiBend das Regiekon-
zept befordern und drastisch und sub-
versiv Klischees aufbrechen.

Die Szenerie thematisiert fantasie-
voll und witzig den Koffer als Utensil
der Heimatlosen, der Suchenden und
reisenden Kinstler. Ausstatterin Bar-
bara B. Blaschke erschafft auf der klei-
nen Bithne mit leichter Hand tiberra-
schende Raume und liefert wirksame
Kostiime. Ein weiteres Alleinstel-
lungsmerkmal dieser Produktion ist
die von Amal Reich eingebaute Ebene
vonihrinszenierter akustischer Colla-
gen aus zeitgendssischen Gerdusch-
kulissen und seichten Schlagern der
30er Jahre (Ton/Aufnahmen: Max
Pauls). Kein Geringerer als Opernstar
René Pape bewies sich dabei wieder
einmal als Urkomodiant. Mit char-
mantem Schmelz erstickten er und
eine ,Herz-Schmerz-Band" Lolas
Schrei nach Liebe mit giftigem Zu-
ckerguss. Hausherr Tom Pauls lie§ es
sich nicht nehmen, mit unnachahm-
lich treffsicherer Wandlungsfahigkeit
und Ironie imagindre Akteure einzu-
sprechen. Wenn man dieser ,Lola
Blau" den ganzen Abend richtig zu-
hort, sind Vergniigen, Gansehaut,
Mitgefihl und Erstaunen garantiert.
Aber auch die beunruhigende Er-
kenntnis, ein aktuelles Stiick gesehen
zu haben. Uberwiltigender Beifall.

Néachste Vorstellungen:
12.und 13. Juni, jeweils 19.30 Uhr




	Dresden-20.04.2026
	Titelseite - Seite 1
	Meinung Perspektiven - Seite 2
	Blickpunkt - Seite 3
	Politik - Seite 4
	Anzeigen - Seite 5
	Wirtschaft - Seite 6
	Sachsen - Seite 7
	Sachsen - Seite 8
	Sport - Seite 9
	Sport - Seite 10
	Sport - Seite 11
	Sport - Seite 12
	Lokales - Seite 13
	Lokales - Seite 14
	Lokales - Seite 15
	Was Wann Wo - Seite 16
	Lokales - Seite 17
	Lokales - Seite 18
	Fernsehen - Seite 19
	Nachbarland Tschechien - Seite 20
	Feuilleton - Seite 21
	Feuilleton - Seite 22
	Medien / Wetter - Seite 23
	Panorama - Seite 24

	Dresdner-Neueste-Nachrichten-20.04.2026
	Titelseite - Seite 1
	Meinung Perspektiven - Seite 2
	Blickpunkt - Seite 3
	Politik - Seite 4
	Politik - Seite 5
	Leben - Seite 6
	Wirtschaft - Seite 7
	Sachsen und Mitteldeutschland - Seite 8
	Kultur - Seite 9
	Kultur - Seite 10
	Kultur - Seite 11
	Rätsel - Seite 12
	Medien / Wetter - Seite 13
	Fernsehen - Seite 14
	Dresden - Seite 15
	Heimatgeschichte - Seite 16
	Dresden - Seite 17
	Aus der Region - Seite 18
	Anzeigen - Seite 19
	Anzeigen - Seite 20
	Dresden - Seite 21
	Aus aller Welt - Seite 22
	Sport - Seite 23
	Sport - Seite 24
	Sport - Seite 25
	Sport - Seite 26
	Sport - Seite 27
	Sport - Seite 28

	2026-04-20

